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Aufgabe 1: A�ne Überdeckung des projektiven Raumes

Seien x0, . . . , xn homogene Koordinaten auf Pn. Für i “ 0, . . . , n de�niere die Mengen Ui :“
txi “ 0u. Zeigen Sie:

(i) Die Ui bilden eine o�ene Überdeckung von Pn.

(ii) ϕi : Ui Ñ An, ϕiprx0 : . . . : xnsq “ px0{xi, . . . , x̂i, . . . , xn{xiq (wobei ˆ̈ Auslassung bedeutet)
de�niert einen Homöomorphismus zwischen Ui und An.

Hinweis: Sei Sh die Teilmenge der homogenen Polynome in Srns. O.B.d.A. sei i “ 0. Dann be-

trachte man die Abbildungen α : Sh Ñ Arns “ kry1, . . . , yns de�niert durch αpfq “ fp1, y1, . . . , ynq
und β : Arns Ñ Sh de�niert durch βpgq “ xd0gpx1{x0, . . . , xn{x0q P Sh, wobei d der Grad von g
ist. Vergleichen Sie ϕ0pZpT q X U0q für T Ă Sh und ZpT 1q für T 1 Ă Arns.

Aufgabe 2: Topologie projektiver Varietäten

Zeigen Sie, dass

(i) Pn ein Noetherscher topologischer Raum ist.

(ii) jede algebraische Menge X of Pn als eindeutige endliche Vereinigung irreduzibler Kompo-
nenten geschrieben werden kann, die sich gegenseitig nicht enthalten.

Hinweis: Benutzen Sie Aufgabe 1.

Aufgabe 3: Projektiver Abschluss einer a�nen Menge

Sei X Ă An eine a�ne Varietät, und identi�ziere An mit U0 via der Abbildung ϕ0 der vorherigen

Aufgabe. Wir nennen X̄ Ă Pn den projektiven Abschluss von X. Zeigen Sie, dass in der

Notation der Aufgabe 1 das Ideal IpX̄qĂ Srns von βpIpXqq erzeugt wird.

Aufgabe 4: Die Kerngarbe

Zeigen Sie, dass

(i) für jedes x P X, pkerϕqx “ kerpϕxq gilt.

(ii) kerϕ eine Garbe ist.


